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1 empfangen hatte, beg 
In Jachen Stöcker „Sardegna“ und De 
erläßt Freiherr von Manteuffel⸗Kroſſen folgende er mit Intereſſe die Ci 
Erklärung: Die Zeitung „Das Volk“ hat vor 
kurzem an die konſervative Parteileitung einige 
herausfordernde Fragen über angebliche Gründe 
des Austritts des Herrn Hofprediger Stöcker 
aus der konſervativen Partei gerichtet. Selbſt⸗ 
verſtändlich lehnt es die Parteileitung unbedingt 
ab, auf ſolche Fragen, zu deren Stellung der 
Zeitung „Das Volk“ jede Berechtigung fehlt, zu 
antworten. Da aber der Chefredakteur des ge⸗ 
nannten chriſtlich⸗ſozialen Organs, Herr Ober⸗ 
winder, in einer Berliner Verſammlung vor kur⸗ 
zem ſich direkt an meine Adreſſe gewandt und 
nach dem Berichte des „Volk“ ſich folgendermaßen 
ausgelaſſen hat: 

Die Frage, ob der Hof den Wunſch ge⸗ 
äußert habe, Stöcker außerhalb der konſer⸗ 
vativen Partei zu ſehen, ſollte der Freiherr 
von Manteuffel beantworten und erſt wenn 
dieſer das verneint, wolle er (Redner) erklären, 
daß ſeine Informationen unrichtig ſeien“, 

will ich nicht anſtehen, zu erklären, daß mir da⸗ 
von, daß der „Hof“ einen derartigen Wunſch ge⸗ 
äußert habe, nichts bekannt iſt, und daß jeden⸗ 
falls ein ſolcher Wunſch weder an mich perſönlich 
noch an die Parteileitung herangetreten iſt. 

Berlin, den 31. März 1896. 

Freiherr von Manteuffel⸗Kroſſen. 

Weiter berichtet die „Konſerv. Korreſp.“ fol⸗ 
gende Richtigſtellung: Nach einem Berichte der 
„Kölniſchen Volkszeitung“ äußerte der Chefredak⸗ 
teur der Zeitung „Das Volk“, Herr Oberwinder, 
in einer Berliner chriſtlich-ſozialen Verſammlung 
das Folgende: 

„Noch am Abend des 31. Januar wollte 
Stöcker bleiben, und glaubte, daß es möglich 
ſei. Dann hätten er und von Gerlach freilich 
aus der Redaktion ausſcheiden müſſen. Aber 
der Druck des Hofes und die Verhandlungen 
des Herrn von Manteuffel mit von Hohenlohe 
hätten den Ausſchlag gegeben.“ 

Dieſe Mitheilung beruht durchweg auf Er⸗ 
findung. Auf die übrigen Angriffe, die die Herren 
Redakteure des „Volt“ in ihrem Blatte oder in 
Verſammlungen gegen die konſervative Partei⸗ 
leitung richten, einzugehen, verbietet ſich uns. 
Anfragen, die offenbar nur zum Zwecke der Ver⸗ 
dächtigung und Verleumdung geſtellt ſind, ver⸗ 
dienen keine Antwort. 

Verſchiedene gegneriſche Blätter ſprechen die 
Vermuthung aus, die kürzlich erſchienene Schrift 
des Herrn Oberſt a. D. von Krauſe über „Stöckers 
Austritt aus der konſervativen Partei“ ſei durch 
die Parteileitung veranlaßt. Das iſt nicht richtig. 
Mit der genannten Schrift hat weder die konſer⸗ 
vative Parteileitung noch ein Mitglied derſelben 
irgend etwas zu thun. Wenn dem Herrn Ver⸗ 
faſſer die Einſicht in die Protokolle über die Elfer⸗ 
ausſchußſitzungen geſtattet worden iſt, ſo kann 
das keineswegs Wunder nehmen. Herr von 
Krauſe ift nicht nur als Mitglied des Geſamt⸗ 
vorſtaudes der Partei befugt, von den Vorgängen 
im geſchäftsführenden Ausſchuſſe Kenntniß zu 
nehmen, ſondern die Einſicht in die Protokolle, 
aus denen erſichtlich iſt, daß die Haltung des 
Elferausſchuſſes ſtets eine loyale und korrekte 
geweſen, iſt in der heutigen Zeit, wo man ſich 
auf gewiſſer Seite bemüht, Unwahrheiten über 
die Haltung des Parteivorſtandes zu verbreiten, 
den Parteigenoſſen keineswegs verwehrt. Eine 
Beſtimmung, wonach die erwähnten Protokolle 
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Prinzeſſin Charlotte 


vermählt — ſind für 
verknüpft. Seinen 
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als geheim zu haltende Schriftſtücke zu betrachten 
Man wird alſo nicht ver⸗ 


ſchon geſtern von uns 
nach Baden⸗Baden zu 
den 


hat. Deutlicher tritt 


die intrigante 


London aus habe 
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Deutſchland. 
Berlin, 2. April. Der Kaiſer, die Kaiſerin 
und die Prinzen ſind, wie aus Palermo ge⸗ 
meldet wird, nach guter Fahrt und bei ſchönem 
Wetter an Bord der „Hohenzollern“ geſtern 
Vormittag um 10 Uhr 20 Minuten in Palermo 
eingetroffen. Ueber den Empfang des kaiſerlichen 
Paares dort wird berichtet: 

„Der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ und zwei 
Dampfer mit den Mitgliedern der deutſchen 
Kolonie, die begeiſterte Hochrufe ausbrachten, 
folgten der „Hohenzollern“. Dieſe fuhr zwiſchen 
den Schiffen „Admiral Moroſini“ und den 
Panzerſchiffen „Andrea Doria“ hindurch. Die 
Schiffe des Geſchwaders hißten die deutſche 
Flagge, der Aviſo „Rapide“ gab Salutſchüſſe ab, 
die von dem Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ er⸗ 
widert wurden. Die „Hohenzollern“ warf in 
der Mole Anker, wo ſich der deutſche Konſul 
eingefunden hatte, der ſich an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ begab. Der Kaiſer trug Zivilkleidung. 
Der Vizeadmiral Canavero und der Kontre⸗ 
admiral Gualtiero, beide in großer Uniform, be⸗ 
gaben ſich an Bord der „Hohenzollern“, wohin 
ihnen auch Profeſſor Salinas folgte, der beauf⸗ 
tragt iſt, die Majeſtäten bei dem Beſuche der 
Allterthümer Siziliens zu begleiten. Die Maje⸗ 
ſtäten blieben Vormittags au Bord. Eine große 
Voolksmenge und überaus zahlreiche, geſchmückte 
Barken wohnten der Ankunft der „Hohenzollern“ 

bei und begrüßten die Majeſtäten lebhaft. Die 
Stadt iſt reich beflaggt. Der Kreuzer „Kaiſerin 
Auguſta“ lief nach der „Hohenzollern“ in den 
Hafen ein und ankerte daneben. Die Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe im Hafen hatten reichen Flaggenſchmuck 
angelegt. In der Stadt herrſchte reges Leben. 
Die Balkons in den Hauptſtraßen ſind mit 
italieniſchen und deutſchen Fahnen geſchmückt. 
Als die „Hohenzollern“ geſtern früh das Admi⸗ 
ralsſchiff des im Hafen liegenden aktiven Ge⸗ 
ſchwaders paſſirte, ſalutirte ſie durch Aufziehen 
der italieniſchen Flagge. Nachdem der Kaiſer den 


ſpruchs des ruſſiſchen 
miſſars in Kairo doch 
zwiſchen Rußland und 


bracht werden könnten. 
mühungen zu ergehen, 
abzuſehen iſt. Es wür 
gewählt ſein, 
einem Vorſchlage 
gegen den man 


nicht noch einmal 


verbinden. 


gierung zu Waſhington 


netenhauſe und im 
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gen des Panzers beſichtigte. 
Uhr beſuchten die Majeſtäten mit den Prinzen 
die Stadt und kehrten dann 
ohenzollern“ zurück. Bei ihrem 


zahlreichen Volksmenge 


zollern“ aus mit Berlin durch ein an Bord ges 
legtes Kabel direkt drahtlich verkehren. 


Sachſen⸗Meiningen ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. 
Am 20. September 1866 übernahm er die Re⸗ 
gierung des Herzogthums, 
Herzog Bernhard, in Folge der Ereigniſſe dieſes 
Jahres niedergelegt hatte. 
ihm war Herzog Georg II. ſtets ein Freund 
und Anhänger der Vereinigung aller deutſchen 
Staaten unter der Führerſchaft Preußens ge⸗ 
Seiner deutſch nationalen Geſinnung 


Kommando des Kronprinzen, Theil 


burg, Wörth und Sedan und den Herbſtfeldzug 
Treu haltend zu Kaiſer und 


waltung und durch ſeine perſönliche Leutſeligkeit, 
die jedem ſeiner Unterthanen Zugang zu ihm 
geſtattet, in der unermüdlichen Sorge um die 
wirthſchaftliche Entwickelung des Herzogthums, 
der hervorragendſten deutſchen Landes⸗ 
fürſten. Aber Jeder in Deutſchland weiß, daß 


ſein angeborenes künſtleriſches 


theatraliſchen Kunſt geworden. 
ſeines Hoftheaters in den Jahren 1874—1890 
haben das klaſſiſche Drama Shakeſpeares und 


Unmöglich iſt die Summe 
von Genuß und Freude, von künſtleriſchen An⸗ 
äſthetiſcher Erziehung 
Aufführungen der Meininger 
Der Name des Herzogs 


Prinzeſſin Feodora von Hohenlohe-Langenburg 


ſcheidenden Umwandlung des deutſchen Theaters 
Unterthanen 
Freund der Künſte und der 
Vaterlandsliebe und Hin⸗ 


er noch lange waltend und ſchaffend eine Zierde 
des deutſchen Fürſtenthums ſein. ) 
Wunſche vereinigt ſich heute mit dem Herzogthum 


— Den allarmirenden Meldungen, die jetzt 
aus Paris kommen, wird man gut thun, etw 
Skepſis e 

ourgeois den Anſturm, der vom 
Montag auf Donnerſtag verſchoben iſt, wird 
Aber in den maßgebenden 


keine Bedeutung für die auswärtige Politik bei. 
Denn die leitenden Staatsmänner ſchicken ſich 
überall an, in die Oſterferien zu gehen. 
Hohenlohe verläßt heute Berlin, um 


Fhottenrüſtungen 
heimnißvoll von Toulon aus berichtet wird, 
iſt noch nicht recht zu erkennen. i 
rüſtung von ein paar Kreuzern braucht jo wenig 
zu beunruhigen, wie das früher 
eines fliegenden Geſchwaders in England gethan 


Meldungen über den franzöſiſchen Botſchafter in 
London Baron Courcel hervor, und bei den Mit⸗ 
theilungen über die Warnungen, die er über 
Politik 


laſſen. Deutſchland ſolle ſich bemühen, eine 
Spannung zwiſchen Frankreich und Rußland 
erbeizuführen, und was dergleichen mehr iſt. 


halten, als ob trotz des a Ein⸗ 


zöſiſche Preſſe glauben machen möchte. Aber 
man hat ſich in Deutſchland längſt abgewöhnt, 
Schattenbildern nachzujagen. 
ſpiel iſt von franzöſiſcher Seite ſchon ſo oft 
gegen den Dreibund geübt worden, daß es Wun⸗ 
der nehmen müßte, wenn ſich nicht der Argwohn 
dort regte, daß dieſelben Künſte auch einmal 
gegen die franzöſiſche Allianz in Anwendung ge⸗ 


indeſſen wohl kaum ein Anlaß vor, 


ſie durch die Zuſtimmung zu 
Englands 


ablehnend verhalten hat, 
wenn man ſich auch an der Newa beſſer gegen 
Bloßſtellungen zu decken gewußt hat, als in 
Paris. Mit dem Oſterfeſte wird dort vielleicht 
ein neues Kabinet begrüßt werden können, wenn 
es dem taktiſchen Geſchick des Herrn Bourgeois 


über die drohenden Klippen der Kammeroppo⸗ 
ſition hinwegzubringen; aber ein Wandel in der 
politiſchen Konſtellation wird ſich mit einem 
etwaigen Regierungswechſel in Paris ſchwerlich 


— Nach den ſoeben veröffentlichten amt⸗ 
lichen Konſulatsberichten der amerikaniſchen Re⸗ 


die Ausfuhr Deutſchlands nach den Vereinigten 
Staaten hinter derjenigen Englands, welche die 
größte war, nur um eine Million Dollar zurück. 

— Die wirthſchaftliche Vereinigung des 
Herrenhauſes hat nach der „Kreuzztg.“ dem 
Grafen Mirbach die Ermächtigung ertheilt, den⸗ 
ſelben Währungsantrag, welcher im Abgeord⸗ 


ebenfalls, einzubringen, „ſobald er das für oppor⸗ 
tun hält“, Es find ihm dazu 120 Unterſchriften 
Kommandanten des ttalieniſchen Geſchwaders zur Verfügung geſtellt worden. — Es iſt immer⸗ 
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Abend⸗Aus gabe. 


hin bemerkenswerth, daß die Herren Graf Mir⸗ 
bach und Genoſſen es nicht ſofort „für opportun 
hielten“ — offenbar in Folge der Verhandlung 
des engliſchen Unterhauſes. 
Wirkung eines ſolchen Vorganges aber bei den 
Bimetalliſten erfahrungsmäßig nicht vor. 


— Der Reichsbankpräſident Dr. Koch iſt 
„wirthſchaftlichen 
Herrenhauſes ausgeſchieden. 
Bundes der Landwirthe, die „Deutſche Tages⸗ 
zeitung“, berichtet darüber: 

„Im verfloſſenen Frühjahre ließ Graf Mir⸗ 
bach in ſeiner Eigenſchaft als 1. Vorſitzender der 
Vereinigung an die Mitglieder eine Schrift des 
Arendt über die Währungsrede des 
Reichsbankpräſidenten Koch im Herrenhauſe, die 
auch im Buchhandel erſchienen ift, vertheilen. In 
der Sitzung der Vereinigung vom 26. März d. J. 
erſchien Herr Reichsbankpräſident Koch, als die 
Berathungsgegenſtände ſoeben erſchöpft waren, 
und erhielt das Wort zu einer perſönlichen Be: 
Dabei führte der Herr Reichsbank⸗ 
präſident aus, er müſſe ſich darüber beſchweren, 
daß der Vorſitzende, Graf Mirbach, mit 
Vermerk: „Der Vorſtand der freien Vereinigung“ 
eine Schrift des Dr. Arendt, die 
Pamphlet bezeichnen müſſe, habe vertheilen laſſen. 
Die Schrift ſei ſachlich von ganz untergeordneter 
Bedeutung, verdiene aber wegen gehäſſiger per⸗ 
j Bezeichnung Pamphlet. 
Graf Mirbach erwiderte darauf, er habe mög⸗ 
licher Weiſe darin gefehlt, daß er die Vertheilung 
„Graf Mirbach, erſter Vor⸗ 
Er übernehme jedoch 
perſönlich jede von ihm gewünſchte Verant⸗ 
wortung dafür. Seines Erachtens verdiene die 
Schrift des Dr. Arendt durchaus nicht die von 
dem Herrn Reichsbankpräſidenten beliebte Zenfur. 
Dieſelbe ſei ſachlich bedeutungsvoll und über⸗ 
ſchreite keineswegs das zuläſſige Maß des An⸗ 
griffs. Der Verfaſſer habe vielmehr klar und 
unumwunden zum Ausdruck gebracht, daß ihm 
eines perſönlichen Angriffs fern 
liege. Er (Graf Mirbach) habe wegen der ſach⸗ 
lichen Bedeutung der Schrift 


durchaus zweckdienlich gehalten, dieſe Schrift zur 


Präſident erwiderte darauf, die 
habe dieſe Schrift als ein Pamphlet bezeichnet, 
erklärte auf einen Zwiſchenruf („Nur die 
liberale, bezw. Judenpreſſe!“), daß faſt die 
geſamte deutſche Preſſe, mit Ausnahme unter⸗ 
Nad Journale, auf dem Goldwährungs⸗ 


zur Vertheilung bringe. Der 
Mirbach, replizirte darauf, er halte ſeinen Stand⸗ 
punkt vollkommen aufrecht und übernehme per⸗ 
ſönlich nach jeder gewünſchten Richtung die volle 
Herr Dr. Arendt ſei 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes, mithin Mit⸗ 
glied des preußiſchen Landtages und ſtehe danach 
(J vollkommen al pari mit dem Herrn Reichs⸗ 
Nach dieſen Worten er⸗ 
klärte der Vorſitzende die Sitzung für geſchloſſen. 
Herr Dr. Koch iſt darauf aus der wirthſchaft⸗ 
lichen Vereinigung ausgeſchieden.“ 
Selbſtverſtändlich muß abgewartet werden, ob 
dieſer Bericht korrekt iſt. Aber auch auf Grund des⸗ 
ſelben iſt unbeſtreitbar, daß Präſident Koch mit 
ſeiner Beſchwerde vollkommen im Recht war. In 
einer Vereinigung, welcher Vertreter verſchiedener 
wirthſchaftlicher Anſchauungen angehören, darf 
weder der „Vorſtand“, noch der „erſte Vorſitzende“ 
als ſolcher ſo einſeitige Schriften, wie die des 
Herrn Dr. Arendt vertheilen laſſen — er müßte 
denn etwa mit Gegenſchriften ganz ebenſo ver⸗ 
fahren; dies aber hat Graf Mirbach offenbar 


ſambara, aufhebt und weiter beſtimmt, daß der 
Bezirk nach Nordweſten hin bis zum Fuße des 


dem Bezirksamt Tanga unterſtellt wird, welches 


den übrigen Junenſtationen 
Handel mit Tauſchartikeln den au; den 
Stationen ace indiſchen und arabiſchen 

t überlaſſen bleiben, welche 
billiger, mindeſtens aber zum 
ie das Gouvernement ver⸗ 
kaufen können. Der Handel mit Salz, welchen 
die Askaris auf verſchiedenen Stationen uner⸗ 
laubter Weiſe treiben, ſolle in jeder Weiſe unter⸗ 


Im Bezirk Muanza wurde im November 
v. J. nach dem jetzt im „Deutſch. Kolonialbl.“ 
veröffentlichten Bericht die Miſſionsſtation Neu⸗ 
wied auf Ükereme vom Lukompe⸗Volk überfallen 
und in zweitägigem Kampf vollſtändig zerſtört, 
51 Miſſionsangehörige waren getödtet, aller Be⸗ 
ſitz der Miſſion, darunter 200 Gora, Stoffe und 
andere werthvolle Tauſchartikel, auch allerlei hier 
des Gouvernements Uganda, 
darunter 100 Laſten Stoffe, waren geraubt. 
Die einzigen drei Gewehre der Miſſion wurden 
Ein Europäer war zur Zeit nicht auf 
Ende November brach Lieutenant 
v. Kalben gegen die Mukonje auf. Der Neger⸗ 
ſtamm wurde durch einen fünftägigen Kriegszug 
vollſtändig unterworfen, durch den er 40 Krieger, 
etwa 1000 Ziegen und 50 Rinder verlor. Die 
Viehbeute wurde der Miſſion als Schadenerſatz 
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eitung. 


Donnerstag, 2. April 1896. 
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gültig für Perſonenzüge. Bei Benutzung der 
D-Züge 1, 2, 71 und 72 auf der letztgenannten 
Strecke iſt die tarifmäßige Platzgebühr zu ent⸗ 
richten. Die Gültigkeitsdauer der Sonder⸗Rück⸗ 
fahrkarten beträgt 10 Tage, einſchließlich des 
Löſungstages. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens 
am letzten Tage der Gültigkeitsdauer bis um 
12 Uhr Mitternacht angetreten und darf nach 
Ablauf dieſes Tages nicht mehr unterbrochen 
werden. Fahrunterbrechung iſt nur einmal auf 
der Rückreiſe gegen Beſcheinigung des Stations⸗ 
beamten geſtattet. Auf der Hinreiſe nach Berlin 
iſt Fahrunterbrechung ausgeſchloſſen. Findet eine 
ſolche dennoch ſtatt, ſo verliert die Fahrkarte ſo⸗ 
wohl für die Weiterreiſe als auch für die Rück⸗ 
fahrt ihre Gültigkeit. Kinder vom vollendeten 
4. bis zum vollendeten 10. Lebensjahre, ſowie 


Heſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 1. April. Anlüßlich des Geburts⸗ 
tages des Fürſten Bismarck hatte geſtern Abend 
der Verein Niederwald eine zahlreich beſuchte 
Feier veranſtaltet, welcher unter Anderen der 
deutſche Botſchafter Graf zu Eulenburg nebſt 
den Mitgliedern der Botſchaft ſowie der baieriſche 
Geſandte Freiherr von Podewils⸗Dürnitz bei⸗ 
wohnten. Graf Eulenburg brachte einen Toaſt 
auf den Kaiſer Franz Joſef und den deutſchen 
Kaiſer aus. Alsdann feierte in längerer Rede 
Herbſt den Fürſten Bismarck. Der 
baieriſche Geſandte hielt einen Trinkſpruch auf 
den deutſchen Reichskanzler Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe. Die Feſtverſammlung ſandte an den 
Fürſten Bismarck ein Glückwünſchtelegramm. 


Lange hält die 


Vereinigung“ des 
Das Organ des 


0 . jü Kinder, für welche ein beſonderer Platz 
Frankreich. bean er 4 2 

> a prucht wird, werden zur Hälfte des Fahr⸗ 
Paris, 1. April. Der Arbeitsminiſter] preifes für Erwachſene befördert. Auf elne 


Guyot Deſſaigne empfing heute Nachmittag die 
Mitglieder des internationalen Eiſenbahn⸗Kon⸗ 
greſſes, welche ſich von dem Miniſter verab⸗ 
ſchiedeten. Bei einem auf den Empfang folgen⸗ 
den Frühſtück toaſtete der Miniſter auf die bei 
dem Kongreß vertretenen auswärtigen Staaten. 
Geheimer Ober⸗Regierungsrath im Reichseiſen⸗ 
bahnamt zu Berlin, Dr. Gerſtner, dankte für 
die entgegenkommende Aufnahme in Frankreich. 


Sonder⸗Rückfahrkarte zum vollen Preiſe werden 
25 kg, auf eine ſolche zum halben Preiſe 
(Kinderfahrkarte) 12 kg Freigepäck gewährt. 
Nähere Auskunft ertheilen die Fahrkarten⸗Aus⸗ 
gabeſtellen. 
„ — Mit dem Beginn des neuen Etatsjahres 
übernehmen die bei den Armeekorps errichteten 
Bekleidungsämter die Anfertigung 
der Fußbekleidung für die Truppen. Die 
Schuhmacherwerkſtätten der einzelnen Truppen⸗ 
theile ſollen in Folge deſſen eingehen, und 
es dürfen in Zukunft unter keinen Umſtänden 
beſondere Regiments⸗, Bataillons⸗ ꝛc. Werkſtätten 
durch Kommandirung von Mannſchaften, die zum 
Dienſt mit der Waffe eingeſtellt ſind, errichtet 
werden. Die Handwerkerabtheilungen der Be⸗ 
kleidungsämter übernehmen die freiwerdenden 
Schuhmachermeiſter und Oekonomiehandwerker. 
Im erſten Vierteljahr 1896 wurden hier 
13 Baukonſenſe ertheilt, davon entfallen 


dem 


er als ein 


In der Oſterwoche. 


Die Charwoche erinnert uns mehr als ein 
anderer Zeitpunkt im Jahre an die Unvollkom⸗ 
menheit aller irdiſchen Dinge und insbeſondere 
an die Wandelbarkeit des Volkscharakters. Am 
Sonntag jubelnde Verherrlichung, am darauf 
folgenden Freitag erbarmungsloſe Verurtheilung 
aus demſelben Volksmunde; am Sonntag Pal⸗ 
men und Lorbeer, am Schluß der Woche Kreuz 


N en treußzſje 2 auf die Derfflinger⸗ und Friedrich⸗Karl⸗ 
und Tod für dieſelbe Perſönlichkeit. Wer ſollte ſtraße, je 1 auf die Bäckerberg⸗ Vreite, Hein, 
dieſe lehrreichen Erſcheinungen aus dem Leben] rich-, Zabelsdorfer⸗, Pladrin⸗, Pommerensdorfer⸗ 


unſeres Heilandes nicht in ununterbrochener 
Reihenfolge durch den ganzen Raum der Ge⸗ 
ſchichte bis zu unſern Tagen wahrnehmen? Auch 
das öffentliche Leben der Gegenwart trägt viel⸗ 
fach denſelben Zug des Verzerrten an ſich, der 
dem Verhalten des jüdiſchen Volks beim Einzug 
Chriſti in Jeruſalem und bei ſeiner Vernehmung 
vor Pilatus eigenthümlich iſt. Die Widerſprüche 
im menſchlichen Charakter ſind zu allen Zeiten 
die gleichen geweſen, — überall Wirkungen der⸗ 
ſelben Urſachen, der mangelnden harmoniſchen 


und Fürſtenſtraße (Pachtgrundſtück), ferner 1 
auf den Königsplatz und 1 auf die Körnerſtraße 
für zwei Kaſernen. 

* Am Perſonenbahnhof wurde ein Reiſe⸗ 
korb gefunden und der Polizei überliefert. 

* In der Breitenſtraße ſtürzte heute 
Vormittag ein Krüppel und verletzte ſich dabei 
nicht unerheblich im Geſicht, der Verunglückte 
wurde mittelſt Krankenwagens in ſeine Wohnung 
überführt. 


und zur Klar⸗ 
ährungsfrage es für 
Der Herr Reichsbank⸗ 
eſamte Preſſe 


i Ausbildung aller ſeeliſchen Kräfte, die dem Men⸗ dern der aktiv f En 5 
he. Er könne nur bedauern, daß ſchen allem die Fähigkeit der Creenntniß und Frauchen 2 — 5 10 lich Gaoährte 
man die Schrift eines untergeordneten Literaten das Ebenmaß der Entſchlüſſe, alſo Siherheitlärztiihe Behandlung wird vom 1. d 

Vorſitzende, Graf] des Urtheils und Feſtigkeit des Willens, der ee 


Mts. ab auf alle diejenigen Familienangehörige 
ausgedehnt, die der Soldat auf Grund gejeg- 
licher oder moraliſcher Verpflichtung im eigenen 
Hausſtande unterhält. 

— Der hieſige Loe we⸗Verein beab⸗ 
ſichtigt bekanntlich dem Komponiſten Karl Loewe 
vor der Weſtfront der Jakobti⸗Kirche, der Stätte 
von Loewes langjähriger Wirkſamkeit, ein Denk⸗ 
mal zu errichten. An die zahlreichen Verehrer 
der Schöpfungen dieſes Komponiſten ergeht das 
Erſuchen, die für Errichtung des Denkmals noch 
fehlende Summe zuſammenbringen zu helfen. 
Bis jetzt find 17000 Mark vorhanden, ein 
würdiges Denkmal wird 25 000 Mark erfordern. 
Beiträge ſind an Herrn C. A. Keddig hierſelbſt 
zu richten. 

— Eine neue zweckmäßige Einrichtung wird 
demnächſt auf den größeren Bahnhöfen getroffen 
werden. Da mit den Eiſenbahnzeiten und der 
Aengſtlichkeit der Paſſagiere, den in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Zug etwa zu verſäumen, gerechnet 
werden muß, und die Paſſagiere den Abruf 
in den Warteſälen und Reſtau⸗ 
rationsräumen oft überhören, beſteht die 
Abſicht, verläßliche Eiſenbahn⸗Signaluhren in 
dieſen Aufenthaltsräumen anzubringen. Dieſe 
ſind ſo eingerichtet, daß ſie zu einer beſtimmten 
Zeit vor Abgang eines jeden Zuges ſtark läuten 
und gleichzeitig mittelſt Tafeln, die ſich heraus⸗ 
ſchieben, die Richtung anzeigen, wohin der ſig⸗ 
naliſirte Zug fährt. Es geſchieht dies auf elek⸗ 
triſchem Wege. Bei Zugverſpätungen oder bei 
Aenderungen der Zugabfahrten können die Sig- 
nale dementſprechend umgeändert werden. 


Merkzeichen des in ſich abgeſchloſſenen 
lichen Charakters, gewährt. 

In unſern Tagen treten die ausgeſprochen⸗ 
ſten Gegenſätze im öffentlichen Leben faſt mit 
jedem Kulturfortſchritt und mit jedem Triumph 
des Menſchengeiſtes über die Kräfte der Natur 
ſchärfer hervor. In der Mitte des öffentlichen 
Jutereſſes ſteht die freie Perſönlichkeit des Staats⸗ 
bürgers. Freiheit iſt die Loſung, die auf allen Seiten 
ertönt. Und doch iſt man von wahrer Volks⸗ 
freiheit eigentlich zu keiner Zeit entfernter ge⸗ 
weſen, wie jetzt. 

Freiheit iſt Achtung des Rechts: — der Zug 
unſerer Zeit geht bewußt auf die gewaltſame 
Zertrümmerung der beſtehenden Rechtsordnung. 
Freiheit iſt Selbſtverleugnung, Ueberwindung der 
menſchlichen Leidenſchaften: — die Mehrzahl der 
Zeitgenoſſen ſchmachtet in den Banden der 
Selbſtſucht und Begierde. Freiheit iſt Selbſt⸗ 
ſtändigkeit des Charakters und Urtheils: — das 
lebende Geſchlecht unterwirft ſich in ſteigendem 
Maße der Nachahmung fremder Thorheiten in 
Sitten und Geſchmack; es lebt im Banne hohler 
Phraſen, iſt zugänglich für jeden dreiſt verſuchten 
Gimpelfang und glücklich, wenn es ſich mit einem 
leeren Schein umgeben kann. Freiheit bedingt 
freiwillige Uebung der Pflicht: — unſere Zeit 
überläßt ſich der Theilnahmloſigkeit und Gleich⸗ 
gültigkeit in öffentlichen Dingen mehr und mehr 
und ſtumpft die Empfindung für nationale 
Pflicht, für nationale Würde und Dankbarkeit in 
erſchreckendem Fortſchritt ab. 

Das elektriſche Zeitalter mit ſeiner Ueber⸗ 
haſtung im Erwerb und Verkehr erzeugt natur⸗ 
gemaß eine Ueberanſtrengung der ſeeliſchen 
Kräfte und mit ihr nervöſe Unruhe, Ueberſätti⸗ 
gung und Ueberdruß. Die ermüdete Welt fühlt 
ſich gelangweilt und verlangt nach Reizmitteln. 
Da ebnet ſich der Boden gewiſſermaßen von 
ſelbſt für jede Bewegung, die mit neuen Ideen 
ſich breit macht, etwas noch nicht Dageweſenes 
verſpricht und ſinnbethörend wirkt. 1 

So erhält unſere Zeit, ſo erhaben ſie ſich 
auf den Höhen der modernen Kultur fühlt, un⸗ 
willkürlich einen ſcharf ausgeprägten Zug des 
Verzerrten. Das öffentliche Leben iſt überreich 
an Beiſpielen in dieſer Hinſicht, aber es droht 
ſchnell zu verkümmern, wenn unſer Volk nicht 
Selbſterkenntniß und Selbſtzucht übt. Die 
Gegenwart will nicht beklagt und nicht belacht, 
ſondern verſtanden fein. Dieſe Mahnung ſpricht 
gauz beſonders aus dem Ernſt der Oſterzeit. 


menſch⸗ 


macht ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß nach 
den beſtehendeu Beſtimmungen eine Verände⸗ 
rung oder Veräußerung von Gegen⸗ 
tänden, welche einen Kunſt⸗ oder 
hiſtoriſchen Werth beſitzen, einerlei, ob 
dieſelben königliches oder ſtädtiſches Eigenthum 
ſind, oder ſich in Beſitz von Korporationen be⸗ 
finden, oder Privatperſonen gegen die Verpflich⸗ 
tung der Erhaltung in status quo übergeben 
find, grundſätzlich nur mit beſonderer höherer 
Genehmigung ſtattfinden darf. 

— Mit dem geſtrigen Tage ſind die zum 
Zwecke der Verpflegung mittelloſer Wanderer in 
Altdamm, Gartz a. O., Löcknitz, Penkun und 
Pölitz auf Koſten des Kreiſes Randow einge⸗ 
richteten Natural =» Berpflegungs- 
Stationen aufgehoben. 

— Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat 
zur Verbeſſerung der Waiſenpflege 
an die königlichen Konſiſtorien einen Erlaß ge⸗ 
richtet, wonach die betheiligten ſtaatlichen und 
Gemeindeorgane von dem Miniſter des Innern 
angewieſen lind, dahin zu wirken, daß deu Geiſt⸗ 
lichen von den Waiſenräthen regelmäßige Liſten 
über die ihrer Pflege anvertrauten Waiſen über⸗ 
ſandt werden. Den Geiſtlichen iſt aufzugeben, 
an der Hand der Verzeichniſſe in geeigneten 
Zeiträumen die kirchliche und ſittliche Pflege und 
Fürſorge für die verwaiſte Jugend zum Gegen⸗ 
ſtand der Berathung im Gemeindekirchenrathe 
zu machen. Noch ſicherer aber werde eine wirk⸗ 
ſame Betheiligung der Kirche an der Waiſen⸗ 
pflege ſich dadurch erreichen laſſen, daß, wo 
irgend thunlich, den Geiſtlichen die Uebernahme 
des Waiſenrathsamts übertragen werde, und es 
ſei Pflicht der Geiſtlichen, dieſes Amt zu über⸗ 
nehmen. Der Miniſter habe auch die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Einrichtung von Waiſenraths⸗ 
ſitzungen gelenkt, die bereits in verſchiedenen 
Theilen der Monarchie ſtattfinden, und es als 
erwünſcht bezeichnet, daß die Geiſtlichen an 
dieſen Zuſammenkünften theilnehmen. Derartige 
Sitzungen würden in der Regel unter dem Vor⸗ 
ſitz des Vormundſchaftsrichters je nach Bedürfniß 
ein⸗ oder zweimal jährlich an den Gerichtsſitzen 
oder an Orten, wo Gerichtstage abgehalten 
werden, ſtattzufinden haben. Die königlichen 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 2. April. Zur Erleichterung des 
Beſuchs der vom 1. Mai d. J. ab in Berlin 
ſtattfindenden Gewerbe⸗Ausſtellung werden auf 
ſämtlichen Stationen des Bezirks der hieſigen 
königlichen Eiſenbahndirektion mit Ausnahme der⸗ 
jenigen Haltepunkte, auf welchen der Verkauf 
von Fahrkarten durch die Zugführer erfolgt, 
Sonder⸗Rückfahrkarten l., II. und III. 
Klaſſe nach Berlin zu ermäßigten 
Preiſen und zwar auf Perſonenzugſtrecken 
zum einfachen tarifmäßigen Per⸗ 
ſonenzugfahrpreiſe und auf Schnellzug⸗ 
ſtrecken zum einfachen tarifmäßigen Schnellzug⸗ 
fahrpreife ausgegeben. Die Ausgabe dieſer 
Fahrkarten erfolgt während der Dauer der Aus⸗ 
ſtellung an jedem Dienſtag und 1 10 mit 
Ausſchluß der nachſtehend bezeichneten Tage: 
„Freitag, den 22. und Dienſtag, den 26. Mai; 
Dienſtag, den 16. und Freitag, den 19. Juni; 
Freitag, den 3. und Dienſtag, den 7. Juli: 
Freitag, den 7. Auguſt“. Außerdem bleibt vor⸗ 
behalten, weitere Tage auszuſchließen. Es 
werden 2 Sorten Fahrkarten ausgegeben, die 
eine mit Gültigkeit für alle Züge mit Ausſchluß 
der Schnellzüge 3 und 8 auf der Strecke Fran: 
furt a. B. Berlin und der D-Züge 3 und 4 
auf der Strecke Küſtrin— Berlin, die andere 


Der Landrath des Kreiſes Randow 


— Die bisher nur den Frauen und Kin⸗ 
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Konſiſtorien werden zum Schluß angewieſen, Prozent Aufſchlag auf die Einkommenſteuer und die ganze Auflage zu verkaufen. Dieſes Aner⸗ 
über den Stand dieſer Angelegenheit in dem 130 Prozent auf die Realſteuern beſchloſſen. — bieten iſt aber abgelehnt worden. — Wie piel 
nüchſten Verwaltungsberichte dem Oberkirchenrath[ In PB Sin ſchließt der Etat in Einnahme Schulden Dr. Fritz Friedmann hinterließ, hat 
Anzeige zu erſtatten. und Ausgabe mit 583 513,29 Mork, es wurde ſich erſt jetzt herausſtellen können. Nach der 

— Der diesjährige archäologiſcheſan Steuern beſchloſſen 150 Prozent zur Ein⸗ Flucht deſſelben, wurden noch Wechſel in einer 
Ferienkurſus für Lehrer an höheren Schu kommenſteuer, je 150 Prozent zur Grund⸗ Höhe bis zu 20 000 Mark präſentirt, im Ganzen 
len wird vom 26. Mai bis 3. Juni in Bon n Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 50 Prozent für 108000 Mark. Von ſeinen ſonſtigen Gläu⸗ 
und Trier abgehalten werden. zur Betriebsſteuer. — In Lauenburg beträgt bigern beklagen drei noch Summen von 8000, 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ ſchreibt: der Zuſchlag zur Grunde und Gebäudeſteuer, 5400 und 1300 Mark. Klagen auf Zurück⸗ 
Im „Berliner Tageblatt“ vom 29. März d. Is. Gewerbeſteuer und Einkommenſteuer je 125 zahlungen von Koſtenvorſchüſſen ſind 21 bekannt 
findet ſich unter der Ueberſchrift „Die Ge⸗ Prozent, zur Betriebsſteuer 100 Prozent. geworden, die ca. 6000 Mark zum Gegenſtand 
hälter der Gerichtsſchreiber und * Paſewalk, 1. April. Von dem Kreis⸗ haben. Die Auktionen brachten im Ganzen 


155,50 G. — Wetter: Bewötkt. 


gramm kloko 118,00. 120,00, per April⸗Mai Weizenladung angeboten. — Wetter; Bewölkt. 
117,75 bez, per Mai⸗Juni 119,25 bez., per London, 1. April. 96proz. J 35 
Juni⸗Juli 120,75 bez., per September⸗Oktober zucker 13,75, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 


en per 1 Kilogramm loko pom⸗ —.— 

merſcher 110,00— 115,00. London, 1. April. Chiti-H t 
piritus matter, per 100 Liter & 4415/15, per drei Mount 4 25. N ORIG 
100 Prozent loko 70er 31,6 bez., Termine ohne London, 1. April, Nachmittags 2 
Handel. Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Sekretäre“ ein Artikel, in dem die Anord⸗ tage zu lleckermünde find 2000 Mark zur 11000 Mark. Regulirugspreife: Weizen 153,75, Sämtliche Getreidearten sehr ruht bei unver⸗ 
nungen, welche aus Anlaß der Vereinigung derſFertigſtellung des hieſigen Kaiſer Friedrich⸗ — Ueber die Gefahren der Zigarette hält Roggen 117,75, 70er Spiritus . 1 Preiſen. nee Gerfte mituntel 
Sekretär: und der Affiitentenftellen von dem Denkmals bewilligt. Das Denkmal wurde be⸗ Dr. Max Breitung⸗Koburg den Rauchern in der) Angemeldet: —,— Zentner Weizen, 2000 ¼ Sh. niedriger. 
Juſtizminiſter über die Gehaltsregelung getroffen kanntlich im vorigen Jahre am Hohenfriedberg⸗„Deutſchen Medizinal⸗Zeitung“ auf Grund ſeiner Zentner Roggen. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag 
find, einer abfälligen Kritik unterzogen werden. feſte bei Anweſenheit des Kaiſerpagres enthüllt, ärztlichen Erfahrungen eine kleine Philippika. Nichtamtlich. Weizen 20 220, Gerſte 21 200, Hafer 16470 
Da der Artikel durchweg von einer mißverſtänd⸗ doch war damals nur die Statue Kaiſer Grade bei der Influenza in den letzten Jahren Petroleum loko 10,05 verzollt, Kaſſe % Qnarters. 

lichen Auffaſſung jener Anordnungen ausgeht, ſo Friedrichs fertiggeſtellt, der Unterſockel dagegen hat er die Zigarette in ausgeſprochen deutlicher] Prozent. London, 1. April. Kupfer. Chili⸗ 
ſei zur Aufklärung und zur Beruhigung der be⸗ferſt probiſoriſch in Holz hergeſtelll. Nach der Weiſe kennen und fürchten gelernt. Ihre Gefahr bars good ordinary brands 45 Pr. — Sh. 
treffenden Beamten Folgendes bemerkt. Bisher obigen Bewilligung dürfte die Fertigſtellung des liegt darin, daß fie, einzeln ein Nichts, zum Berlin, 2. April. — 4. Zinn (Straits) 60 Lite. 15 Sh. — 


bezogen bei den Oberlandesgerichten die Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfen (Aſſiſtenten) 1800 bis 1950 
Mark, die Gerichtsſchreiber (Sekretäre) 2100 bis 
3600 Mark, während bei den Land⸗ und Amts⸗ 
gerichten die Gehälter der Gerichtsſchreiberge⸗ 
gehülfen 1500 bis 2200 Mark, die der Gerichts⸗ 
ſchreiber (Sekretäre) 2100 bis 3300 Mark be⸗ 
trugen. Gleiches galt von den Sekretären und 
Aſſiſtenten der Staatsanwaltſchaften bei den 


Denkmals ſchneller vor ſich gehen. 

$ Uerkermünde, 1. April. Aus Anlaß D 
ſeines heutigen 80. Geburtstage wurde der 
Bürgermeiſter a. D., Herr Hintze, der lang⸗ 
jährige Senior des pommerſchen Provinzial⸗ 
Landtages, zum Ehrenbürger unſerer Stadt er⸗ 
nannt und ihm das betreffende Diplom durch 
eine Deputation der kommunalen Behörden über⸗ 
reicht. 


Juli 153,25 per September 153,00. 2 Sh. 6 d. Roheiſen. Mixed numbers 
Roggen per Mai 123,25 bis 122,00, per warrants 46 Sh. 8 d. 
Juli 123,25 per September 124,25. Glasgow, 1. April, Nachm. Roh⸗ 


5 Spiritus loko 70er 33,10, per Mai 
70er 830 per Juli 70er 38,50, per September 


70er 38,8 35,37. 


einen oder den anderen Gerichten. In Folge der Greifswald, 1. April. Der exit kürzlich Zigarette die unumſchränkteſte Herrſchaft aus, Hafer per Mai 119,25. Newyork, 1. April, Abends 6 Uhr. 
Vereinigung der Sekretäre und Aſſiſtenten zu zum ordentlichen Profeſſor in der hieſigen 195 gerade die ruſſiſche Zigarette ſcheint die Mais per Mai 90,25. Kg) 31. 


einer einzigen Beamtenkategorie wurden ‚neue mediziniſchen Fakultät ernannte Direktor der intenſivſte Wirkung zu haben. Man wird bei Petroleum per April 20,00, per Mai[ Baumwolle in Newyork. 7,87 7/8 
Sehattsflaften bon 1800 bis 3600 Mare bei den hiesigen Univerſttäts⸗Augenheflanſtalt, Profeſſor Zigarettenrauchern faſt ousnahmslos eine 20,00. | do. in Neworleaus 7,5 1,75 
Oberlandesgerichten, von 1500 bis 3300 Mark Dr. Schirmer, iſt von ſeiner Reife zurückgekehrt ſchwache, ungemein häufig eine unregelmäßige Perrolen mRohes (in Caſes) 8,10 8,10 


Standard white in Newyork F 
do. in Philadelphia. i 
Pipe line Certificates April 130,00 129,50 


bei den Land⸗ und Amtsgerichten gebildet, in 
denen das frühere Anfangsgehalt der Sekretäre 
(2100 Mark) bei den Oberlandesgerichten in d.ei 


London, 2. April. Wetter: Schön. 


— 


und hat die Leitung der Augenheilanſtalt wieder 
übernommen. 


Jahren, bei den Land⸗ und Amtsgerichten inßsßs T heitsſtörungen ſind bei anderen Rauchern, ſelbſt [Schmalz Weſtern ſteam 537½⁰ 5,32½ 
ſechs Jahren erreicht wird. Wollte man den be⸗ (gerichts⸗Zeitung pochen, die nur echte Havannazigarren rauchen, Berlin 2. April. Sähluf-stourfe, do. Rohe Ri Bauches 5,60 5,60 
reits früher porhandenen Sekretären in der neuen eee een. nie annähernd in demſelhen Grade häufig. Wie Preuß: Conlels 4% 106,30 London kurz 2%] Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Gehaltsabſtufung genau den gleichen Platz ein⸗ * Stettin, 2, Abril, Die erſte Straf⸗ oft erhält man auf die Frage: „Rauchen Sie?“ de. de. 3% "90,0 Lern urz 14% vadoos 1% „3/75 3,5 
räumen, den fie in der früheren Gehaltsregelung kammer des Landgerichts verhandelte heute die Antwort: „Ja, aber nur Zigaretten.“ Für eutsche Recent. 3% 99,70 Paris kur a 24% Weizen ruhig aber ſtetig. ö | 
einnahmen, jo bot ſich hierfür als einfachſtes wider das 16jährige Dienſtmädchen Wilhelmine Breitung iſt es Evangelium: Jede ruſſiſche „ Belgien Kur ae a Mother Winter foto... 911 0 
Mittel die Fiktion, ſie hätten in dem Zeitpunkte, Göde, welche unter der Beſchuldigung des Zigarette koſtet eine Herzfaſer. do. Landesered.-B. 31,5% 109,60 Deu: Damen kanag if „%y 
auf den ihr Beſoldungsdienſtalter als Sekretär Diebſtahls und des Mordverſuchs ſtand. Die Wien, 1. April. Der Ausſtand der süße 710 un S A. . N 70,37 | 70.00 
beftimmt war, in der nenen Stala die Gebalts⸗ Angelegenheit beschäftigte daffelbe Gericht bereits Wiener ſtädtiſchen Feuerwehr iſt nahezu all⸗ | Stalienifhe Rente 83,10 rodufte 1000| per Mai 70,00 | 70,90 
ſtufe von 2100 Mark erreicht. Nach Vorſtehen- am 18. Februar d. J. die Sache erſchien jedach gemein und erregt größtes Aufſehen. Die Un⸗ zar Gee ua e ene Fer Ban 6 per Juli 70,00 | 69,50 
dem wurde dies bewirkt, wenn man ihr Befol-| damals nicht ſpruchreiß, da Zweifel an der Zu⸗ zufriedenheit der Feuerwehrmänner beſteht ſchon Rumän, 188ier am. ente ag . 1000 int. 1030] Kaffee Rio Nr. 7 loko.. . | 13,75 | 13,75 
dungsdienſtalter um drei beziehungsweiſe ſechs rechnungsfähigleit der Angeklagten erhoben wur⸗ lange. Eine. Abordnung der Wehr verlangte Fele 5 Some v. 1030 "70 f . ae 12,70 | 12,90 
Jahre zurückdatirte. Für Beamte bei den Ober⸗ den, weshalb eine längere Beobachtung derſelben Vormittags Erhöhung des Tagelohnes auf Rum. amort. Rente 4% 87,49 Stett. Stadtanleipe 3/0 101.90 E 11,75 | 12,00 
landesgerichten, die länger als drei Jahre Aft-|rothwendig erichien. Der Thatbeſtand iſt kurz 1 Gulden 60 Kreuzer, Aufhebung der halb⸗ el ,o 185 107740 Ultimo-Rourfe: Mehl (Spring⸗Wheat cieais) | 2.60 | 2.60 
ſtenten waren, wurden noch beſondere, ihnen folgender: Im Oktober vorigen Jahres war die ſtündigen Dienſtverlängerung im Sommer, Ein⸗ | Verifan. 6% Goldrente 95.90 Berdiner ande Geſenſc 150 Mais ruhig aber ftet,,per April | 35,87 — 
günſtigere Ausnahmebeſtimmungen getroffen, für Göde bei einer in der Hohenzollernſtraße wohn⸗ haltung des Versprechens über die Anftellung . a 110,40 Deter. dreht ee per Mae. nl 
die bei den Land» und Amtsgerichten ein Bedirf- haften Frau Gumpel in Dienft getreten. Letztere der Feuerwehrmänner nach ſechsjähriger tadel⸗ ee. dere  Ultimo 210,0 | Dynamite Trug 1670 per Il. 3602 | 3637 
uiß nicht boriag. Die Sekretäre bei den Iehteren| Hatte ein Zimmer an eine Schaufpielerin ver⸗oſer Dienſtzeit. Da die Abordnung als Gene dc) e, 110,00 Leuablit- ee. 10,75 | 10,75 
Gerichten haben außerdem den Vortheil, daß fie miethet und dieſe führte bi Frau G. Klage dar⸗ magiſtratiſche Diener eigenmächtig ihren Dienſt⸗ do. 4000 44 107,00 5 5 158,40 nnn en 13,45 13,50 
in Zukunft von der Gehaltsſtufe von 2100 über, daß ſie von der Angeklagten beſtohlen ort verlaſſen hatte, kündigt der Leiter der Wiener da. 200) 1005 102,50 Dean unten t J 159,09 Getreidefracht nach Liverpool . 197 137 
Mark zum Höchſtgehalte von 3300 Mark in worden ſei. Die Göde gab auf Vorhalt den mne ezirkshauptmann Friebeis, den 00 819% 101,30 Oſtprenß. Südbahn ee * nominell. f 
15 Jahren, ftatt wie früher in 18 Jahren, auf⸗ Diebſtahl zu und die Folge war, daß ihr ſofort Theilnehmern er Abordnung ihre Entlaſſung n 4% a Mages u Mlamtababn 120070 Chicago, 1. April 
cücken. Der erwähnte Artikel kommt zu ſeinen der Dienſt gekündigt wurde und hierin muß das au, worauf alle Feuerwehrmänner der Haupt⸗ Stel. Kulcrket kae v 19920 Jerdbenſcer glos nu go, 1. April. 1 er 
falſchen Schlußfolgerungen weſentlich auf Grund Motiv zu den ordverſach gefunden werden. feuerwehr in den Ausſtand traten. Mittags Seien e 151,00 A “um Weizen behauptet, per April 63.00 | 6242 
der unrichtigen Annahme, die drei beziehungs⸗ Am Nachmittag des 9. Oktober vergiftete die ſchloſſen ſich ihnen die Feuerwehrmänner der Letereburg kur 210.10 per Mai 63,75 63.12 
weiſe ſechs Jahre würden vom Tage der Ernen⸗ Göde den Kaffee ihrer Herrſchaft durch Zuſatz meisten Bezirke an. Dem Ausſtand blieben bis Tendenz: Feſt. N dene 2880 
nung zum Sekretär zurückgerechnet, während für von Zuckerſäure, doch merkte Fran G. beim jetz nur 161 Mann und 40 Feuerwehrleute — N ork per April er 850 8,22 ½ 
dieſe Rechnung das vielfach auf einen früheren] Koſten des Getränkes an dem ſchlechten Ge⸗ fern, die Chargen bekleiden. Die Druckmänner Paris, 1. April. (Schlußkourſe.) Feſt. 8 ec ſhort Me 5 4.75 | 4.75 
Zeitpunkt beſtimmte Beſoldungsdienſtalter als ſchmack ſofort, daß etwas ungehöriges vor⸗ und Kut cher betheiligten ſich nicht an der Be⸗ ner 05 v hl ae 175 ‚15 
Sekretär maßgebend iſt. Insbeſondere iſt in den gegan en ſei und die Angeklagte fi räumte auch wegung. Das Korpskommando bewilligte ſofort 3% amortiſirb. Rente ee 100,25 101,05 „ en r — — 
Grundfäen über Anrechnung der fünf Jahre .das Babrechen ein. Die zur dentigen Verhand⸗ militäriſche Hülfe. Nachmittags trafen 300 2 Rente 1012¼ 101,35 — — 
überſteigenden Zeit diätariſcher Beſchäftigung auf lung geladenen ärztlichen Sachverſtändigen, die Pioniere ein, die der Hauptſeuerwehr und den Italieniſche 5% Rente 83,00 | 82,75 Waſſerſtand. 
das etatsmäßige Dienſtalter nichts geändert, ſo Herren Medizinalrath Dr. Schulze und Sanitäts⸗ Filialen entſprechend zugetheilt wurden; außer⸗ 4% ungar. Goldrente 103,00 | 103,00 „ @teitin, 2 April. Im gierte 3.87 
daß alſo auch in Zukunft jeder Sekretär bei rath Dr. Zenker gaben ihr Gutachten überein⸗ dem wurden 50 ſtädtiſche Amtsdiener, die frilher 4% Ruſſen 55 ia DREHEN or 9% Meter 18 9% 5 
einem Land⸗ oder Amtsgerichte fo behandelt wird, ſſtimmend dahin ab, daß die Göde eine körperlich und Feuerwehrmänner ben fa e Feuerweſp⸗ 55 = en 5 = N, er 10545 9 * 
als habe er ſpäteſtens 11 Jahre nach der Prü⸗ geiſtig anormal entwickelte Perſon ſei, deren Zurech⸗ dienſt herangezogen. leberall, auch in den 4% Spaner dußere Anleihen. 62.50 62.25 e 
fung die Gehaltsſtufe von 2100 Mark erreicht. nungsfähigkeit durch beſondere An äſſe bis zur Theatern iſt bereits vollſtändig Vorſorge ges Convert. F eee 20,37 20.15 a RAR": 8 
Wie vortheilhaft die neue Gehaltsregelung für völligen Aufhebung eingeſchränkt werden könne. troffen ie ioniere rückten Nachmittags Türkische Leser Sen 1 4 . 119.7% 11187½ Telegraphiſche Depeſſchen. 
die Beamten der Juſtizverwaltung iſt, erhellt Herr Sanitätsrath Dr. Zenker, deſſen Beobach⸗ bereits dreimal anläßlich kleinerer Brände ne 4% pripil. Türk.⸗Obligationen .. 460,00 462,50 Friedrichsruh, 2. April. An dem efiettt 
daraus, daß zur Deckung des entſtehenden Mehr⸗tung die Angeklagte fpeziell anvertraut war, er⸗ Der Magiftrat erließ eine Kundmachung wegen Franzoſen 749,00 | 746.25 „ ASELEDEIHOR 1 % Af dem gefirtit 
a e 5 2 ieſelbe ſich bei B der Straf⸗ Fer Mag | i ee 228,75 227,50 im fürſtlichen Schloſſe abgehaltenen Feſtdiner 
aufwandes allein für dieſe Beamten in den Ciatf klärte, daß dieſelbe ſich bei Begehurg der Straf⸗ Aufnahme neuer Feuerwehrmänner; alle Aus⸗ Zancarden nen 578,00 | 570,00 nahmen 30 Perſonen Theil. Bei der Aufſtellung 
über 86 000 Mark eingeſtellt werden mußten.“ thaten zweifellos in einem Zuſtand befunden ſtändigen find entlaſſen. In den äußeren Se pe W 791.00 78700 des etwa 3000 Fackelträger umfaſſenden Fackel“ 
ER — | 00°, Weiher ihre freie Milensbeitimmung aus- Wiener Bezirken verſeben feeitvillige Feuerwehren Debeers .. 703,00 695,0 zuges im Schloßparke trat der Fürſt auf den 
Ife ſchließe. Auf Grund dieſes Gutachtens ver den, Dienſt. Der Ausſtand wird auf ſoziali⸗ Oredit foneier n 635,00 | 637.00 Altan und erwiderte auf die Ansprache des 
Zeutralhallen. 3 15 Gericht auf Freiſprechung der ſtiſche Bewegung zurückgeführt a Ausſtändigen 1 0 115 n 2 599 00 Hamburger Mitgliedes des Reichstagswahl⸗ 
iR fi 1% l 5 i 8 eridtional⸗ Aktien 595, 583, i 5 i 
3 . 1 . “+ 5 Halle, 1, „April. Der Redakteur der hm deſſen Dernier anne Rio Tinto⸗Akten. 465,00 | 457,50 0 a badge gelben . e 
deſſen Sn a er 17. 15 — „Saale⸗Zeitung“ Paulus iſt heute Sr Haft klagen ſich außer über ungenügende Bezahlung Sentier rear r 1 . 7 träffiger Stimme. r betonte 55 Nothwen⸗ 
hat, denn jede einzelne Nummer wurde von den ale en dosen u I en des über zu große Anſtrengung, auch über militä⸗ B. Je ane — igkeit eines großen wohlhabenden Hinterlandes 4 
zahlreich erſchienenen Zuſchauern mit lebhaftem eutlaffen 8905 die 858 itigen. Veröffentlichun en nigen Drill. Pernerſtorffer ſagte feine Theil⸗ Tabacs Ottom.. 367,00 | 356,00 für Hamburg und wies auf die Wechſelbeziehun⸗ 
Beifall aufgenommen und dürfte das abwechſe⸗ W 7 5 18 den Rechtsbeiſtand des 5 e- nahme an den weiteren Berathungen der ent⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.. 122'/,, | 122,50 gen zwiſchen der Handelsſtadt und den Land⸗ 
lungsreiche Programm während der besvor⸗ SR Wee nd hat, ihn als den Ver- laſſenen Feuerwehrmänner zu. Wechſel auf London kurz . 521 bewohnern hin. Fürſt Bismarck ſchloß mit einem 
ſtehenden Feſttage feine Zugkraft nicht verfehlen.] dakteur Paulus ermäd Mittheilungen | Cheque auf London... .. 5,20 7 563 Hoch auf Hamburg. — Alle, welche geſtern den 
Eine Reihe aufeinander folgender künſtleriſcher faſſer der inkriminirten itt heilungen namhaft 5 er Wechſel Amſterdam . 205,62 9555 Fürſten zu ſehen Gelegenheit hatten, waren von 
Leiſtungen ruft die Bewunderung der Zuſchauer |" machen. Saatbericht " . — — 5 En 414.75 der großen Elaſtizität, die er ſich bewahrt hat, 
hervor. Eine hervorragende akrobatiſche Nummer] r r een | con Wilhelm Werner u. Co., „ i RO 9,25 aufs freudigſte überraſcht. 
bietet die „Hugoſton⸗Truppe“, die Mit⸗ 8 landwirthſchaftliche Samenhandlung. Robinſon⸗Aktien 239,00 237,00 Paris, 2. April. Die Meldung einiger 
glieder derſelben vereinen Kraft und Geſchicklich-⸗Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. Berlin, 1. April. 4% Rumänie r —.— 88,50 Blätter, daß Deutſchland Frankreich die formelle 
keit und arbeiten mit fabelhafter Sicherheit, auch Das längſt erſtrebte eigene Heim der Ber⸗ Der Umſatz war bis vor einigen Tagen noch 5% Rumänier 1899 990 99,50 Zuſicherung ertheilt habe, daß es die Unter⸗ 
die Doppel⸗Saltomortale des jüngſten Mitgliedes liner Künſtlerſchaft ſoll nun endlich zur That⸗ äußerſt rege, fiel aber dann nach dem en Borna * bat 7922 *5ũ7t 0 18900 | 9955 ſtützung Englands auf das Votum ihres Kom⸗ 
der Truppe werden elegant ausgeführt. Originell ſache werden. Der Verein Berliner Künſtler der Witte ang ganz merklich ab, und es bleibt Den de FE rohe Fa BB 45 1 miſſars in der egyptiſchen Staatsſchulden⸗ 
und komiſch ſind die drei dreſſirten Pavians des hat, wie wir bereits mittheilten, am Dien tag abzuwonſen, ob das Geſchäft, das in diefem Lang. Nett. n 14187 | 14105 Kommiſſion beſchränke, und ferner im Einver⸗ 
Mr. Nivins, welche ſich als akrobatiſche Abend den Ankauf eines geeigneten Grundſtücks Jahre jeyr früh einſetzte und einen weit größeren 3¼% Ruſſ. Anl. 5795 97,85 nehmen mit Rußland und Frankreich die Forde⸗ 
Klowus vorſtellen; die Nummer würde noch] mit Einſcimmigkeit beſchloſſen. Das gewählte Umfang annahm, als man erwartet hatte, ſich Privatdis ont — e rung aufſtellen werde, daß England einen ge⸗ 
5 nauen Zeitpunkt zur Räumung Egyptens feſt⸗ 


Grundſtück iſt das zur Zeit dem Reutier Oppen, von dieſem Rückgange der letzten Tage noch ein⸗ 


wirkſamer ſein, wenn ſie nicht zu lang ausge⸗ 
dehnt würde. Eine vorzügliche Kraft hat die 
Direktion in dem Jagdſiffleur“ Hubertus ge 
wonnen; der Mann ſcheint ein anſehnliches 
Vogelhaus in ſeiner Kehle zu haben, denn mit 
frappirender Naturtreue läßt er die verſchiedenen 
Vogelſtimmen erſchallen, da hat man den Kuckuk, 
die Wachtel, Droſſel, Buchfink, Lerche, auch 
Kanarienvogel und Nachtigall fehlen nicht, und 


eim gehörige Haus Bellepueſtraße 3. Die ma! wieder kräftig erholen wird. a : u . ſtelle, wird von kompetenter Seite als unwahr 
Lage, N nächte Nähe des Potsdamer Platze Wir notiren und liefern ſaatfertig ge⸗ Rate .. eee ee 055 ine bezeichnet. 8 i 
iſt die denkbar günſtigſte. Das mit einem Vor, reinigte Waare mit garantirter Reinheit und Santos per Mai 65,75 per September 61,75, Paris, 2. April. Der „Gaulois“ behauptet, 
arten ausgeſtattete Haus beſteht aus zwef Keimkraft, per 50 Kg. (extra ausgewählte Quali⸗ er Dezember 57,50, per März 57,50. Be, Bourgeois habe bei ſeiner Reiſe nach Chalons 
Shrwerkn und hat 6 Fenſter Front; di! täten entſbrechend höher): Rothklee, ſchleſicher haute e MD: ERIER. den eine⸗Präfekten gegenüber folgende Aeuße⸗ 
Breite des Gebäudes iſt 27, die Tiefe 251½ 34—41 Mark, Weißklee 48—57 i Hambu 1. April, Nachm. 3 Uhr. rung gethan: „Ich bin meines Amtes müde 
Meter. Hiuten ſchließt ſich noch ein ziemlich Klee 43—47 Mark, Inkarnatklee 15—18 Mark, Zucker lußbericht.“ Rüben Roh uder und möchte le eher, je lieber geſtürzt werden. 
roßer, ſchattiger Garten an. Der Kaufpreis Wundklee (Tannenklee) 26—30 Mark, „Gelbe 7 Produkt aſis 88% Rendement neue liſance Meine rt iſt in Wirklichkeit unhaltbar, aber 
ſchließlich bringt der Künſtler ein melodiöſes fel ſich dem Vernehmen nach auf 850 000 klee 14—15¼ Mark, Steinklee 18 bis 20 frei an Bord Hamburg per April 12,35, per ich möchte das Terrain meiner künftigen Thätig⸗ 
Vogelſtimmen⸗Potpourri zum Vortrag. Emmy Mark. Natürlich muß für die Zwecke der Mark, Bokharaklee 22—25 Mark; blaue Mai 12,52 ½, per Juli 12,75, per Auguft 12,85, keit ſelbſt Gable, wenn die Sozialiſten dies 
Kröchert, die Soubrette par excellence, iſt] Künſtlerſchaft das Haus einem Umbau unterzogen Luzerne, provencer 53—55 Mark, ungariſche 45 D b 4 11,62% März 11,90 Stetig. geſtatten. „Gaulois bemerkt, daß weder Bourgeois 
die alte geblieben, dieſelbe klare Stimme, der⸗ werden, bei dem die Herſtellung prächtiger Aus⸗ 5 per de er 11 ½; per Mürz 11.90. f eine⸗Präfekt dieſe Erklärung dementiren 
ſelbe Queckſilber⸗Vortrag wie früher, natürlich ſtellungsräume des Vereins in den Vordergrund 55—58 Mark; gehörnter Schotenklee 56—58 5 jelle können. Nichtsdeſ 
5 > in Al 7 5 uns Nen ol. Wie verlautet, ſind aus den Kreiſen Mark; zottiger Schotenklee Sumpfhorntte) Notte F bse.) in Wie we 
gefiel nur die „fingende Kröchert“, die „theatra⸗ N Ruhig. 5,75 B. iſches Petroleum. Mol, e. „ Ein X 
liſchen Studien“ berſelben dehnten ſich N lang Künſtlerhauſes in Ausſicht geſtellt. Dem Verein Luzerne beträgt bei den befferen Sorten 95 Prozent Lu az en DD ee ee Meier ffenticht a Schreiben ihres Korreſpondenten 
aus und ermüdeten. Recht vervollkommnet ſteht nun auch das Kapital von 100 000 Mark und darüber, bei den geringeren 90—95 Prozent; Amſterdam, 1. April. Java-Kaffeeſaus Maſſowa 0, we es unzweifelhaft iſt, daß 
haben ſich die Duettiſten Robert und Paul zur Verfügung, welches die Stadt Berlin für Esparſette, einſchürige 14--15 Mark; zweiſchürige good ordinary 51,00. e alliano auf Befehl Menelits 
Coradini, in der Grotesk⸗Komik leiſten die⸗ die Jubiläums⸗Ausſtellung von 1891 bewilligt 16—17½ Mark; Thimothee, ſeidefrei 24—28 Mk.; Amſterdam, 1. April. Bancazinu hole für ed 5 | 
jelben durchweg wirkungsvolles, der Humor iſt und ſpäter der Künſtlerſchaft für den Fall über⸗ Engliſch und italieniſch Raigras, importirt 15—16 37.00 Menelit RS ie en ‚Gefangenen 2000 Maria 
ferner durch die luſtigen „muſikaliſchen Schleifer“ | wiejen hatte, daß der Plan eines Künſtlerhauſes Mark, deutſch 13—14 Mark; franzöſiſch Raigrasß Amsterdam, 1. April, Nachmittags. Thereſien⸗Thaler, was für ſämtliche Gefangene 
The Carmanellis und durch das von der innerhalb einer Friſt von 10 Jahren verwirklicht. 60—65 Mark; Knaulgras 5257 Mark; Schaf⸗ Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
Hugoſton⸗Truppe dargeſtellte Schluß⸗Enſemble werden würde. Der Künſtlerverein hat ſelbſtſſchwingel 23—26 Mark; Wieſenſchwingel 35 niedriger, per Mai 155,00, per November würde. 8 ; g 8 
595 10 Buls Abenteuer in einer 8 auf ein Vermögen - . 400 000 Mack 7 = bis 38 2 Nr er be Mark; 156,00 Roggen loko träge do. auf rmine der 15 7 5 euerm u. 
as beſte vertreten, in letzterem eſoꝛ ie] zi ie Hälfte der Reinerträge aus den alljähr⸗Honiggras — ark; ohrglanzgras e nen 1 i 10: emeldet, anter in Liguanca das 
Smitatton der Löwen ſch gelungen. Die Vale lichen une 8 5 : ga zaras träge, per Mai 103,00, per Juli 103,00, ai Lager der Rebellen zerſtörten und 160 Pferde 


i Kunſtausſtellungen. m vergangenen 68—70 Mark; Serradella 8—9/ Mark; N ca 93 8 1 
lichen Kunſtausſtellunge 3 gang ; 2 Oktober 104,00. Rüböl loko 23,50, per fechten. Die Jiri zenten Papen den Sete 


geſellſchaft Catrini“ iſt reengagirt und bot Jahre belief ſich die dem Verein übermiejene | Spörgel, kleiner 10—11 Mark; Rieſen 12—13 t a ih b 

geſtern einige neue Tänze. Heute treten noch . auf 40 000 Mark. Mark; Senf 12 Mark; Oelrettig 15—16 ag heine hei Nachm. 2 U 1 porfteher von Penalvier aufgehängt. Der Ger 
die Gebrüder Gretiens mit einem Luft⸗ — Mark; Zuckerhirſe 14 Mark; Virginiſcher Pferde Minuten. Pe troleum markt. Schluß. neral Milginzo hat die Inſurgenten bei einem 
dewoufri neu im daf Programm ein. — uch eee 74,8 Mark; Supinen, gelbe 130 Bericht) Waffinirtes Tupe weiß late, 16,25 weiteren Juſanmnenſtaß defiegt, Die Racrich 


85 m 0 per April 16,25 B., per Mai 1625 Drei, der Juſurgentenführer Gomez ſei 
n 11 | Belgrad, 2. April. Gegenüber den neuer⸗ 
Mä N. E 5 2 Schmalz per „ings gate anden Meldungen von der den⸗ 
paris, 1. A al Nachmittags. Roh- nächſt bevorſtehenden Ankunft König Milans, 
Schlußb N ig, 88% loko 31 75 um an den Verfaſſungsarbeiten theilzunehmen, 
Bu 652 10 5 1155 N ruhig Nr. 3 wird an maßgebender Stelle auf das beſtimm⸗ 
1 1 33.50 ber Mai teſte verſichert, daß von einer Rückkehr Milans 
a 2 94 12 5 EN 8157 15 daſelbſt abſolut nichts bekannt ſei. 
er a . l „Nachm. Getreide⸗ airo, 2. April. Die Situation in Suakin 
2 72 (Schlußberidt.) Weizen behauptet, per iſt kritiſch. Osman Digma rückt an der Spitze 
April 18,15, per Mai 18,35, per Mai⸗Auguſt einer größeren Streitmacht gegen das egyptiſche 


Vermiſchte Nachrichten. bis 136 Mark per 1000 Kilo, blaue 115—120 


— Geſtern Nachmittag traf in Friedrichsruh. Mr g e f 
kauen en, D Peglele an ihr Gale LCD Wart Merbedohuen 28 Weit ber Ko 
euten ein. Die Bergleute, die ihre Galatracht 400 Ma a 5 N 
angelegt hatten, zogen mit klingendem Spiel nach nes F en 


Sac: Tel die 1 1 Ausfahrt 5 Sorten 16—20 Mark per 50 Kilo; Futtermöhren 


N * 1 3 4 1 9 

„„ ne autre een eee ede e Mark; Kiefernſamen 155 Mark; Fichten 80 
Aus den Provinzen. —. In Betreff der Friedmannſchen Brochüre 

Unſere Leſer dürfte intereſſiren, die von den „Die Revolution von oben“ ſchreibt man: Es 


die geſtrige Vorſtellung bewies, daß Herr 
Direktor Schmidt bemüht iſt, durch Darbietung 
hier noch nicht geſehener Spezialitäten das In⸗ 
tereſſe für die Zentralhallen fortgeſetzt wach zu 
halten und denſelben immer mehr den Charakter 
eines Familien⸗Lokals zu geben; der Erfolg wird 
nicht ausbleiben. — 


= 


ſtädtiſchen Behörden verſchiedener Provinzialſtädte iſt irrthümlich, wenn behauptet wird, daß Per⸗ Börſen⸗Berichte 8 0 Gebiet vor. 

beſchloſſenen Steuerſätze für das Etats⸗ ſonen, die erden unn 5 gde kom⸗ Wörſen⸗ a 2 0 18,55, e ee Waſhington, 2. April. Das amerikantſche 
jahr 1896—97 kennen zu lernen: In] promitirt us e Etsch 1 1 Bungen ge⸗ 5 wi ettin, 2. pril. ruhig, Pe 1055 . 11 5 Ye il 40,20, per Parlament wird heute eine Nefolution aunehmen 
Prenzlau balanzirt der Etat in Einnahme macht haben, das Erſcheinen zu verhindern, indem Wetter: Bedeckt. Temperatur + 6 Grad 10,75. ehl behauptet, per Apr „20, u Gunſten der Anerkennung der kubaniſchen 


Aus it 403 895,41 Mark, der Zuſchlagſ dieſe 200 000 Franks als Ankaufsſumme bei der Reaumur. Varomeler 760 Millimeter. Wind: Mai 40,15, per Mai⸗Au uft 40,35, per Sep: 3 „ 
1 ö ift auf 164 Pe 0 n Bank deponirten. Thatſache iſt aber, Weſt. f tember⸗Bezember 41,10. bp rubig, per April Inſurgenten als kriegsführende Macht. 
53,25, per Mai 52,75, per Mai⸗Auguſt 52,25, 6 ’ 


rund⸗ äude⸗ und E beſteuer auf 157 daß Friedmann durch den Advokaten Laine Per⸗ Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 2 
Geund⸗, Gebäude: und Gewerbeſteuer auf 157 daß F 3 9 per Septenber Hezenber 5250, Chr ruhig 


Prozent und zur Betriebsſteuer auf 57 Prozent ſonen, die in dieſe Sache verwickelt fein ſollen, gramm loo gelber 150,00 — 153,00, per April⸗ 


. leſtgeſetz. — In Greifswald wurde 100 hat mittheilen laſſen, daß er nicht abgeneigt ſei, Mai 154,00 B., 153,50 G., per Mai⸗Juniſper April 31,75, per Mai 32,00, per Mai- 


. 


124,00 B. u. G. loko 125/46, ruhig. Centrifugal⸗Ku ba 1 


Weizen per Mai 156,25 bis 155,75, per Zink 15 Lſtr. 5 Sh. d. Blei 11 Sin 


Rüböl per Mai 45,50, per Oktober ſeiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
. 46 Sh. 7 d. 


Newyork, 1. April. (Aufangs⸗Kours.) 
Weizen per Mai 70,37. Mais per Mat 


1155,00 5 154,50 G., per Juni⸗Juli 156,00 B., Augeeſt 32,50, per September⸗Dezember 32,75. 
Moggen weng verändert, per 1000 Milo] London, 1. April. An der Kelſte 


